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366000 Euro
für zentrale
Bushaltestelle
Schkeuditz bekommt Geld
für Neubau am Rathausplatz

Von Roland HeinRicH

SchkeuditZ. Der Umbau des Schkeu-
ditzer Rathausplatzes kann weitergehen.
Wie Isabel Siebert vom Landesamt für
Straßenbau und Verkehr (Lasuv) gestern
mitteilte, erhält Schkeuditz für den dort
geplanten Neubau einer zentralen Bus-
haltestelle rund 366000 Euro Förder-
geld. Die Mittel werden vom Sächsi-
schen Staatsministerium für Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr im Rahmen der För-
derung zur Verbesserung der Bedingun-
gen im schienen- und straßengebunde-
nen öffentlichen Personennahverkehr
zur Verfügung gestellt. Die Gesamtkos-
ten der Investition betragen rund 586000
Euro.

Auch wenn der Förderbescheid bei
der Stadtverwaltung in Schkeuditz noch
nicht eingetroffen ist, zeigte sich die
Stadtspitze gestern erfreut. „Damit
könnte es noch in diesem Jahr losge-
hen“, sagte Bürgermeister Lothar Dorn-
busch (Freie Wähler) gestern. Ein „end-
lich“ verkniff er sich. Schon im Februar
2014 informierte er nämlich, dass ein
Förderbescheid in der Bearbeitung sei,
zeigte sich damals sogar zuversichtlich,
noch im letzten Jahr mit dem Bau begin-
nen zu können. Nun soll die zentrale
Bushaltestelle bis Mitte 2016 fertigge-
stellt werden.

Mit der Umbaumaßnahme ist eine
größere Verkehrssicherheit insbesonde-
re für die Busse und deren Fahrgäste so-
wie allgemein für die Fußgänger in die-
sem Bereich gegeben, heißt es vom För-
dermittelgeber. Dies werde vor allem
durch breitere Fußwege, einen neu mar-
kierten Übergang zum Bürgeramt und
die übersichtliche Anordnung der Stell-
plätze für die Busse erreicht. Anfängli-
che Planungen sahen vor, den Verkehr
an der Bushaltestelle vorbei nur in einer
Richtung zuzulassen und die Autos in
Richtung Rathaus am Bürgeramt vorbei
zu führen. Davon nahm die Stadt schnell
wieder Abstand, als die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe wegen der dann notwen-
digen Querung der Straßenbahngleise
Ampeln forderten (die LVZ berichtete).

Trotz der Freude über die Fördergeld-
Mitteilung hatte man in der Stadtverwal-
tung auch etwas Bauchschmerzen: „Wir
sind von 90 Prozent Förderung ausge-
gangen“, sagte Dornbusch. Gestrige
Förderzusage entspricht aber nur rund
62 Prozent und würde den Eigenanteil
der Stadt um einiges erhöhen. Doch zu
außerplanmäßigen Ausgaben wird es
wohl nicht kommen: „Wir freuen uns,
dass dieses Projekt jetzt umgesetzt wer-
den kann“, sagte Bernd Irrgang vom
Zweckverband für den Nahverkehrs-
raum Leipzig (ZVNL). Jener Verband
beteilige sich ebenfalls an den Kosten
und stocke den Zuschuss für den Umbau
am Rathausplatz auf 90 Prozent der för-
derfähigen Kosten auf, bestätigte der
stellvertretende Geschäftsführer.

Ein offizielles Schreiben liege aber
auch beim Verband noch nicht vor. „Das
Projekt zur Umgestaltung wird von uns
seit Jahren begleitet. Die Haltestelle ist
ein wichtiger Umsteigepunkt für die
Fahrgäste in die Region“, sagte Irrgang.
Auch die Entwicklung von Schkeuditz
zeige in die richtige Richtung, sodass
sich der ZVNL gern an den Umbaukos-
ten beteilige.

Konzert im
Rittergutsschloss

tAuchA. Der Förderverein Schloss Tau-
cha und das Leipziger Azurit-Senioren-
zentrum Palais-Balzac laden zu einem
Konzert auf das Rittergutsschloss Taucha
ein und starten jetzt den Kartenvorver-
kauf. Am 29. August ist im Haugwit-
zwinkel 1 ab 17.30 Uhr das Kammermu-
sikensemble „Consortium filicianum“ zu
hören. Geboten werden laut Veranstal-
ter „die schönsten Melodien aus zwei
Jahrhunderten“. Orchesterleiter Felix
M. Schönfeld will mit seinem Ensemble
Werke der „kleinen, heiteren und unter-
haltsamen Form“ von Lehár, Kálmán,
Stolz, Suppé, Gilbert und anderen Kom-
ponisten aufführen. Karten zum Preis
von zehn Euro, inklusive Sektempfang
und Imbiss, können im Seniorenzentrum
Leipzig, in der Roscherstraße 1 sowie an
der Abendkasse erworben werden. Zwei
Euro pro Karte gehen als Spende an den
Förderverein Schloss Taucha.

www.azurit-gruppe.de➦

Polizei sucht in
Schkeuditz Diebe

SchkeuditZ. In der Äußeren Leipziger
Straße in Schkeuditz wurden am Mon-
tag gegen 3.15 Uhr von einer 62-jähri-
gen Anwohnerin ein Mann und eine
Frau beobachtet, die an Erdgeschoss-
Fenster tippten. „Wahrscheinlich in der
Hoffnung, dass wegen der Hitze eines
nicht verschlossen ist“, teilte die Polizei
mit. Was an einem Mehrfamilienhaus
auch der Fall war. Beide kletterten in die
Wohnung und kamen nach kurzer Zeit
mit mehreren Gegenständen wieder he-
raus. Anschließend seien sie in die Wald-
straße gelaufen und dort dem Zeitungs-
austräger begegnet. Ein Security-Mitar-
beiter der gegenüberliegenden Baustel-
le hätte das Ganze auch beobachtet. Die
nach wenigen Minuten eintreffende Poli-
zei fand das Diebesgut. Es handelte sich
um 3D-Brillen und drei Kunstschwerter.
Der Einsatz eines Fährtenhundes brachte
keinen Erfolg. Die Polizei bittet nun um
Hinweise, insbesondere möge sich der
Zeitungsausträger melden.

Die Diebe werden wie folgt beschrie-
ben: Die Frau ist zirka 1,75 Meter groß,
hat langes blondes, hochgestecktes
Haar. Sie war mit einem Rucksack und
in heller Bekleidung mit einem langärm-
ligen Oberteil unterwegs. Ihr etwa
gleichgroßer Begleiter mit kurzen, hel-
len Haaren hatte eine 3/4 lange Jog-
ginghose an und trug gleichfalls helle
Bekleidung. Zeugen werden gebeten,
sich im Polizeirevier Leipzig-Nord, Esse-
ner Straße 1, beziehungsweise telefo-
nisch unter 0341 59350 zu melden. lvz

Kurz gemeldet

Stadtbibliothek geht
auf Stimmenfang
SchkeuditZ. Die Stadtbibliothek in
Schkeuditz geht auf Stimmenfang und
sucht den Kontakt zu ihren Leserinnen und
Lesern. Dazu hat sie im Haus in der
Bahnhofstraße 9 ein Gästebuch neu
installiert. „Wir hoffen sehr, dass die
Möglichkeit, in einen noch fruchtbareren
Dialog zu treten, genutzt wird“, heißt es in
einer Mitteilung. Vor allem positive, aber
auch negativere Erfahrungen sollen der
Bibliothek so zur Kenntnis gelangen.

dölziger Feuerwehr löscht
Böschungsbrand
kLeinLieBenAu. Am Montagabend wurde
gegen 19 Uhr die Freiwillige Feuerwehr
Dölzig mit Sirenen zu einem Löscheinsatz
gerufen. In Kleinliebenau war es zu einem
Brand an einer Böschung gekommen. Mit
einem sogenannten Schnellangriff konnte
laut Feuerwehr der auf zirka 30 Meter
Länge ausgebreitete Brand abgelöscht
werden. Danach rückten die Kameraden
wieder ein.

Landwirtin Anna Catharina Voges vor einem Versuchsfeld bei Hohenheida. Oben, rechts neben dem Schild, verläuft ein von der Aussaat frei gehaltener Lichtstreifen. Foto: Olaf Barth

In und an Feldern der Parthelandschaft
soll Natur mehr Raum bekommen

Die Saat-Gut Plaußig KG beteiligt sich an einem Forschungsprojekt der TU Dresden
Von olaf BaRtH

tAuchA/PLAuSSig. Unter der Über-
schrift „stadtPartheland“ läuft vor Tau-
chas Stadtgrenzen derzeit ein For-
schungsprojekt, bei dem neue Metho-
den des Landschaftsausgleiches probiert
werden. „Wenn auf der grünen Wiese
neu gebaut wird, geht landwirtschaftli-
che Fläche verloren. Dann folgen gesetz-
lich vorgeschriebene Ausgleichsmaß-
nahmen, zum Beispiel Aufforstungen,
und den Landwirten gehen noch einmal
Flächen verloren. Diesen doppelten Flä-
chenverlust wollen wir künftig verhin-
dern“, beschreibt Florian Etterer kurz
den Hintergrund des Projektes. Der
33-Jährige von der Technischen Univer-
sität Dresden koordiniert dieses For-
schungsvorhaben in der Parthe-Kultur-
landschaft und arbeitet daran fachlich
mit. Das Programm nennt sich „Erpro-
bung von produktionsintegrierten Kom-
pensationsmaßnahmen“ (PIK).

Damit der Ausgleich künftig nicht zu
weiteren Flächenverlusten führt, sollen
die Landwirte als Partner ins Boot geholt
werden. „Das ist gar nicht so einfach,
denn es verlangt von den Landwirten
auch etwas Mut, da es bei den sich gera-
de ändernden Rahmenbedingungen für
die Agrarförderung noch offene Fragen
gibt. Interessenten gibt es zwar, aber auf
das Projekt eingelassen hat sich bisher
nur ein Betrieb“, so Etterer. Dieser eine
Betrieb befindet sich vor den Toren Tau-
chas. Es handelt sich im Nachbardorf um

die Saat-Gut Plaußig Voges KG. „Statt
dass der Landwirtschaft weitere Flächen
entzogen werden, wollen wir mit einer
anderen Art der Bewirtschaftung dazu
beitragen, dass in und an den Feldern
wieder mehr natürliche Rückzugsgebie-
te für die Tier- und Pflanzenwelt entste-
hen“, erklärte Saat-Gut-Chefin Anna
Catharina Voges.

So seien zum Beispiel auf einem Feld
zwischen Hohenheida und Göbschelwitz
sogenannte Lerchenfenster angelegt
worden. Bei der Aussaat im vorigen
Herbst wurde auf Flächen von je bis zu
25 Quadratmetern die Drill-Maschine
ausgeschaltet. „Die Flächen bleiben sich
selbst überlassen. Lerchen können dort
ihre Brutstätten anlegen“, erklärte Vo-
ges. Auf einem anderen Feld wiederum
wurde bei der Drillmaschine eine Saat-
leitung verstopft, sodass im Feld eine
rund 30 Zentimeter breite Reihe frei
blieb. Nur vorn und hinten ist die Saat-
reihe geschlossen, damit der Fuchs kei-
nen Zugang findet. Denn in dem „Licht-
streifen“ sollen sich ebenfalls Lerchen
oder andere Tiere ansiedeln können. Die
Artenerfassung übernimmt das am Pro-
jekt beteiligte Professor Hellriegel Insti-
tut an der Hochschule Anhalt.

Voges gibt zu, dass das Anlegen die-
ser Fenster und Streifen Überwindung
kostet. Nicht, weil auch diese Flächen
letztendlich der Bewirtschaftung entzo-
gen werden, sondern weil solche Lücken
einfach wie Fehler aussehen, die ein
Landwirt sonst zu vermeiden sucht. „Die

Leute fragen schon, ob wir keine Ah-
nung haben, mit der Technik ordentlich
auszusäen“, sagte die 37-Jährige. Auch
den Mitarbeitern müsse man erst einmal

erklären und begründen, dass sie ab-
sichtlich solche „Fehler“ anlegen. Zumal
zum Projekt auch noch Brachflächen im
Feld gehören, die sich selbst überlassen
werden, zum Beispiel bei Seegeritz.
Doch nicht nur die „Selbstbegrünung“
gehört zum Forschungsprojekt. Nahe an
Gewässern zweiter Ordnung werden mit
dem Ausbringen von Samenmischungen
an Feldrändern auch bis zu 15 Meter
breite Blühstreifen und Ackerwildkraut-
streifen angelegt.

Das Projekt decke sich mit ihrer inne-
ren Einstellung gegenüber der Natur,
begründete Voges ihre Teilnahme. Wich-
tig sei aber ebenso, dass es für diesen
Flächenentzug und die Arbeit einen
Ausgleich gibt, sich das Ganze am Ende
auch rechnet. Finanzieren sollen das
jene, die mit ihren Bauvorhaben die Aus-
gleichsmaßnahmen veranlassen. Für die
jetzige Forschung bis 2019 stehen laut
Etterer für diese und andere Projekte
insgesamt knapp zwei Millionen Euro
Fördermittel vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung zur Verfügung.

Der naturschutzfachliche Wert der
ganzen Maßnahmen besteht laut Pro-
jektunterlagen zumeist in der Erhöhung
der Biodiversität, in der Aufwertung des
Landschaftsbildes sowie in der Verbes-
serung des Nahrungsangebotes. Ein
weiterer Vorteil sei die Herstellung von
Synergien zwischen Landwirtschaft und
Naturschutz. Landwirtin Anna Catarina
Voges jedenfalls will auch künftig offen
sein für solche Projekte, versicherte sie.

Auch „Blühstreifen“ wie dieser werden im
Rahmen des Projektes angelegt.

Parthebad öffnet jetzt täglich bis
20 Uhr und begrüßt 33 333. Gast

tAuchA. Im Parthebad Taucha wird auf
das anhaltende Sommerwetter reagiert.
„Ab sofort ist täglich bis 20 Uhr geöffnet,
Kassenschluss ist 19 Uhr. Das gilt, solan-
ge diese Wetterphase anhält“, informier-
te gestern Schwimmmeister Ronald
Hanns. Der tägliche Besucherandrang
sei ungebrochen und liege bei um die
1300 Gästen. Neue Tagesrekorde wür-
den aber nicht erreicht. „Ich glaube fast,

die große Hitze hält einige vom Besuch
des Bades ab“, vermutete Hanns. Den-
noch, bereits am Sonnabend wurde der
30 000. Besucher begrüßt, 2014 kamen
insgesamt 31000 ins Bad. Gestern gab
es zusätzlich ein kleines Präsent für den
33 333. Gast dieses Jahr, Toni Hönig aus
Leipzig. „Wir kommen gern. Es ist eine
tolle Atmosphäre hier und die Rutsche
ist cool“, sagte der 26-Jährige. -art

Volkshochschule verteilt
neue Programmhefte

tAuchA/SchkeuditZ. Ab sofort liegt
das neue Programmheft der Volkshoch-
schule Nordsachsen für das Schuljahr
2015/2016 in den sieben Geschäftsstel-
len, darunter Schkeuditz und Taucha,
kostenfrei zum Mitnehmen bereit. Auch
die Stadtinformationen, Gemeindever-
waltungen, Bibliotheken und weitere
Auslagestellen werden in den nächsten
Tagen ihre Exemplare erhalten, teilte

VHS-Sprecher Hartmut Schöttge ges-
tern mit. Das Programmheft enthalte
über 1000 Kurse und Veranstaltungen
der Themenbereiche Junge VHS, Poli-
tik-Gesellschaft-Umwelt, Kultur-Gestal-
ten, Gesundheit, Sprachen, Computer-
Beruf, Grundbildung und Erzieherfort-
bildung sowie die Angebote der Stern-
warte Nordsachsen.

www.vhs-nordsachsen.de➦

anzeige

Diese und weitere Produkte erhalten Sie in
den Geschäftsstellen der LVZ, im LVZ Media
Store/Höfe am Brühl, über die gebührenfreie
Hotline: 0800/2181-070 und im Online-Shop
unterwww.lvz-shop.de

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

Zum Radfahren
und Wandern

Beim Versand von Waren erheben wir je nach Menge, Gewicht und
Größe eine einmalige Versandkostenpauschale von 1,45 € bis 6,95 €.
Ab einem Bestellwert von 30 € liefern wir versandkostenfrei.

BVCD-Campingführer
Kontaktdaten und Informationen zu
mehr als 1000 verbandsorganisierten
Camping- und Wohnmobilstellplätzen
in Deutschland.

418 Seiten, 21 x 14,7 cm, Broschur
6,95 €

Der Fahrraddoktor
Ein handlicher Ratgeber mit präzisen
Anleitungen, anschaulichen Fotos und
praktischem Reparaturtool.

96 Seiten, 14,5 x 12,5 cm,Broschur

9,99 €

Fahrrad- & Wanderkarten
Erkunden Sie die Region mit einer Auswahl
an verschiedenen Karten für Sachsen und
Mitteldeutschland.

ab 3,95 €

Die schönsten Flussradwege
Neben beliebten Strecken entlang von
Elbe, Main und Donau, sind zahlreiche
neu- und wiederentdeckte Routen
beschrieben.

192 Seiten, 21 x 14,5 cm, Broschur
9,95 €
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